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Warum in die Ferne schweifen...? 
Traumhafte Küchen ... 

... zu sagenhaften Preisen 
finden Sie auch ganz in Ihrer Nähe ...

Qualität
Wert auf

Wir legen

Einbauküchen 
Elektrogeräte 
Computer- 
Planung 
Küchenmontage 
Küchenzubehör 
Arbeitsplatten- 
Austausch 
Küchen- 
Ergänzungsteile

... in Ronsdorf!

(Lü./PK) Das Quartett Tuka- 
no sprüht vor Spielfreude. Die 
Mixtur aus groovender Welt- 
musik mit Jazzanleihen, aus 
viel Melodie und genausoviel 
Improvisation scheint den vier 
Musikern sehr zu liegen. Sie 
lachen beim Spielen, nicken 
bestätigend, wenn der Nachbar 
ein gutes Solo beigesteuert hat 
und haben anscheinend eine 
Menge Spaß. 

Schlagwerker Thomas Bräu- 
tigam gibt den Rhythmus vor. 
Sein Arsenal an Percussionsin- 
strumenten ist ansehnlich: 
Congas, Djembé, Becken in al- 
len erdenklichen Größen, 
Shaker, Queeker, Rasseln, 
Tambourine. Und das alles

weiß er musikgerecht einzuset- 
zen. 

Saxofonist Herbert Schnei- 
der, auf dem elektronischen 
EWI und dem Didgeridoo 
ebenso bewandert, steuert eini- 
ge quirlige Soli bei und hat bei 
Chick Coreas „La Fiesta“ seine 
große Stunde. Und dann gibt es 
noch die Gitarren- bzw. Bass- 
Fraktion: Peter-Andreas Ru- 
dolph und Martin Gießmann 
teilen sich die Aufgaben. So 
entsteht eine Musik, die voll 
mitzusingender Melodien ist 
und dem Individualismus des 
Jazz ebenso Rechnung trägt. 

Man hört Mongo Santama- 
ria, Egberto Gismonti, Herme- 
to Pasqual und Mongo Santa-

Freude pur mit groovendem Jazz 
Quartett Tukano: Musik von Sardinien bis Brasilien

maria, allesamt Stars der la- 
teinamerikanischen und brasi- 
lianischen Jazzmusik. Hin und 
wieder gibt es eine Eigenkom- 
position, entstanden in Sardi- 
nien oder in der argentinischen 
Einsamkeit. Das alles klingt 
leicht und locker, und ist zu- 
weilen extrem schwer zu spie- 
len (Gismonti). Niemand spielt 
sich in den Vordergrund, der 
Klang der Gruppe geht den 
vier Musikern über alles. 

Und so ist der Abend des 17. 
Mai in der evangelischen Kir- 
che zu Lüttringhausen aus mu- 
sikalischer Sicht ein Gewinn, 
wenn auch der Besuch etwas 
besser hätte sein können. Beim 
nächsten Mal dann.

Die Evangelische Kirche in Lüttringhausen war einmal mehr Aufführungsort für gute Mu- 
sik: Das Quartett Tukano hatte viel Spaß beim Musizieren. (Foto: PK)

Senioren im Dreivierteltakt 
Bekannte und beliebte Melodien regten zum Mitsingen an

(Ro.) Einen melodischen und beschwingten Nachmittag mit Kaffee und Kuchen erlebten 
die Senioren im Saal der Reformierten Gemeinde. Das neuformierte „Salon-Ensemble 
Bergisch Land“ hatte einige Stücke im Repertoire, die alle sofort zum Mitsingen animier 

Zu Gast im Bandwirkermuseum 
Ein interessanter Tag im Schatten der Bandstühle

(Ro.) Peter Windgasse (li.) erläutert anschaulich die Arbeitsweise des Bandstuhls. Viele 
Besucher hatten am Museumstag den Weg zu den ratternden Bandstühlen gewählt, um 
ihre Kenntnisse über die Bandwirkerei aufzufrischen und bei Waffeln und Kaffee die Hi- 
storie aufleben zu lassen. Selbst aus dem nahen Ausland kam ein Bus mit sehr interes- 
sierten Gästen. Der Bekanntheitsgrad des Bandwirkermuseums ist also auch europaweit 
gewachsen. Die Traditionspflege trägt Früchte. (Foto: JoB)
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